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Herstellung einer neuen Boulebahn im Mieler Park

Lesen Sie den Bericht auf Seite 2
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Nach Dachsanierung: Turnhalle der Grundschule Busch-
hoven wieder für Schule und Vereine freigegeben

Hinweis der Gemeindeverwaltung  
zum Umgang mit Containern

Buschhoven. Als Ende 2025 die 
Dachsanierung der Turnhalle in 
Buschhoven durchgeführt werden 
sollte, wurden Unregelmäßigkeiten 
an der Dachkonstruktion festgestellt. 
Aus Sicherheitsgründen musste die 
Turnhalle daraufhin umgehend ge-
sperrt und die Nutzung untersagt 
werden. Nachdem die Sicherungs-
maßnahmen an der Dachkonstruk-
tion inzwischen abgeschlossen sind, 
kann die Halle seit dem 18. Mai wie-
der für den Schul- und Vereinssport 
genutzt werden.
Ursprünglich war vorgesehen, ledig-
lich die Dämmung und Abdichtung 
des Turnhallendaches zu erneuern. 
Da die bestehende Dachkonstruk-
tion dies jedoch nicht ohne Weite-
res zuließ, musste der Dachaufbau 
geöffnet werden. Das Freilegen des 
Daches sowie das Aufbringen der 
neuen Dämmung waren ursprüng-
lich für die Herbstferien 2025 vor-
gesehen und hätten planmäßig bis 
zum Ende der Ferien abgeschlossen 
werden können, ohne den Schul- 

und Sportbetrieb wesentlich zu be-
einträchtigen.
Beim Öffnen des Dachaufbaus wur-
den jedoch Unregelmäßigkeiten und 
Setzungen festgestellt. Daraufhin 
veranlasste die Gemeindeverwal-
tung eine statische Überprüfung 
und schloss die Turnhalle vorsorglich 
vorübergehend, bis die Ergebnisse 
vorlagen. Die Untersuchung bestä-
tigte den akuten Handlungsbedarf.
In Abstimmung mit einem Planungs-
büro und einem Statiker wurde der 
Einbau zusätzlicher Tragelemente 
vorgeschlagen, um die Dachlast an 
mehreren Stellen abzufangen. Die 
Maßnahme war erforderlich, um den 
Schulsport der benachbarten Grund-
schule langfristig sicherzustellen und 
die Nutzung durch die Vereine wei-
terhin zu ermöglichen.
Da die Schäden erst im Zuge der 
Dachsanierung sichtbar wurden, 
standen für die Umsetzung zunächst 
keine Haushaltsmittel zur Verfügung. 
Die erforderlichen Sanierungskosten 
wurden daher mit Ratsbeschluss 

vom 16. Dezember 2025 außerplan-
mäßig bereitgestellt.
Mitte Mai konnte die Gemeindever-
waltung die Grundschule und die 
Vereine darüber informieren, dass 
die Halle ab dem 18. Mai wieder zur 
Nutzung zur Verfügung steht. In der 
Zwischenzeit mussten Schule und 
Vereine in umliegende Sportstätten 
ausweichen - angesichts enger Be-
legungspläne und zusätzlicher Wege 

eine belastende Situation. „Daher 
freue ich mich, dass die Halle jetzt 
wieder genutzt werden kann. Mit 
der erfolgten Dachsanierung und der 
bevorstehenden energetischen Mo-
dernisierung der Turnhalle, die aus 
dem Bundesprogramm ‚Sanierung 
kommunaler Sportstätten‘ mit fast 
700.000 Euro gefördert wird, wird 
die Turnhalle zukunftsfähig und mo-
dern aufgestellt“, so Tobias Leuning.

Miel. Künftig können die Bürgerin-
nen und Bürger im Park hinter dem 
Mieler Dorfhaus einer beliebten 
Freizeitbeschäftigung nachgehen: 
aus Eigenmitteln des Bauhofes 
wurde hier eine neue Boulebahn 
hergestellt.
Der Vorschlag des ehemaligen Orts-

vorstehers Arthur Müller konnte 
mit der Unterstützung des Bauhofs 
schnell und unkompliziert umgesetzt 
werden. Für die Spielfeldbegrenzung 
konnte man auf vorhandene Balken 
zurückgreifen, nach Begradigung der 
circa 12 Meter langen und 3 Meter 
breiten Spielfläche und Auftragung 

von Füllmaterial konnte dann die 
erste Partie Boule gespielt werden.
„Es freut mich, dass wir diesen Vor-
schlag so schnell mit der Unterstüt-
zung des Bauhofs umsetzen konn-
ten. Der Park in Miel ist ein wichtiges 
Freizeitangebot für die Bürgerinnen 
und Bürger, aber auch die künfti-
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gen Besucherinnen und Besucher 
des Dorfhauses. Neben den Spiel-
geräten und der einladenden Route 
durch das Grün des Parks ergänzt 
die neue Boulebahn das Angebot 
hervorragend. Manchmal ist es eben 
auch ganz leicht“, so Bürgermeister 
Tobias Leuning.

Im Gemeindegebiet stehen Bür-
gerinnen und Bürgern zahlreiche 
Entsorgungsmöglichkeiten zur Ver-
fügung - von Altglas- und Altkleider-
containern bis hin zu Sammelstellen 
für Elektroschrott. Dennoch gehen 
bei der Gemeindeverwaltung immer 
wieder Beschwerden über den Zu-
stand der Containerstandorte ein, 
insbesondere über das Anliegenma-
nagement und den Mängelmelder.

Häufig werden die Container und 
ihre Standflächen durch Verschmut-
zungen, Vandalismus und unsach-
gemäße Nutzung beschädigt. So 
werden etwa Glasflaschen neben 
überfüllten Altglascontainern ab-
gestellt, Kleidung rund um Altklei-
dercontainer verteilt oder große 
Elektrogeräte neben Containern für 
Elektrokleingeräte entsorgt. Dadurch 
entstehen Gefahrenstellen durch 

Scherben, die Wiederverwendung 
von Kleidung wird erschwert und 
die Abholung des Elektroschrotts 
behindert.
Die Gemeindeverwaltung bittet die 
Bürgerinnen und Bürger deshalb dar-
um, die Containerstandorte sorgsam 
zu nutzen und die Flächen sauber 
zu halten. „Die Pflege öffentlicher 
Flächen gehört zum Alltag einer Ge-
meindeverwaltung, die Leerung der 

Entsorgungscontainer ist Aufgabe 
der RSAG. Durch den Mängelmel-
der können wir inzwischen erstmals 
genau nachvollziehen, wie häufig 
Containerstandorte durch falsche 
Entsorgung beeinträchtigt werden. 
Dieser Hinweis soll kein erhobener 
Zeigefinger sein, sondern eine Bitte 
um mehr Rücksichtnahme und ein 
gutes Miteinander.
Wenn Altglascontainer voll sind, 
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Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

muss das Glas wieder mitgenommen 
und zu einem späteren Zeitpunkt 
entsorgt werden, statt es daneben 
abzustellen und dadurch gefährliche 
Stellen zu schaffen. Auch Kleidung, 
die neben Altkleidercontainern ab-
gelegt wird, ist oft noch gut erhalten 
und könnte Menschen helfen. Durch 
unsachgemäße Ablage wird sie je-
doch beschädigt und unbrauchbar.
Die Elektroschrottcontainer sind 
ausschließlich für Elektrokleingeräte 
vorgesehen. Die Geräte dürfen eine 
Länge von 50 Zentimetern nicht 
überschreiten. Zusätzlich bietet die 
RSAG mit dem Elektro-Kleinteile-
Mobil eine weitere Entsorgungs-
möglichkeit an. Informationen zu 
Standorten und Terminen finden 
sich online sowie im Abfallkalen-
der. Größere Elektrogeräte können 
Bürgerinnen und Bürger kostenlos 
beispielsweise bei der RSAG-Nie-
derlassung zwischen Miel und 
Buschhoven abgeben.
Ich möchte alle Bürgerinnen und 
Bürger darum bitten, mitzuhelfen, 

unsere Ortschaften sauber und ge-
pflegt zu halten. Verschmutzungen 
und Beschädigungen verursachen 

zusätzliche Einsätze für Bauhof 
und Entsorgungsunternehmen - 
und damit Zeit- und Kostenauf-

wand, den wir sinnvoller einset-
zen könnten“, sagt Bürgermeister 
Tobias Leuning.



4  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Kuno und die Vorschulkinder
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Neues Gruppen-Schlafzelt für Hertha-Zeltlager
Rotarier spendeten 2.000 Euro - Kinder und Jugendliche können sich auf 19 erlebnisrei-
che Tage im Breisgau freuen 

Eine weitere Kindertagesstätte hat 
an der Bücherei-Aktion „Ich bin 
Bib-fit“ der Bücherei St. Kunibert in 
Heimerzheim teilgenommen.
16 Vorschulkinder der evange-
lischen integrativen Kita Maria-
Magdalena wurden von der eh-
renamtlichen Mitarbeiterin, Ilse 
Ertel, im April in den Räumen der 
Bücherei begrüßt. An mehreren 

Veranstaltungstagen wurden die 
Kinder durch die Leiterin der Kita, 
Frau E. Bauer, und drei weiteren 
Mitarbeiterinnen in die Bücherei 
begleitet. Die ehrenamtliche Mitar-
beiterin der Bücherei führte durch 
die Veranstaltung. Kuno, das neue 
Maskottchen, unterstützte sie da-
bei tatkräftig. Die Kinder lernten 
durch ihn spielerisch die Bücherei 

kennen, hörten dem Vorlesen von 
Geschichten zu und durften Bücher 
ausleihen. Zuhören, Konzentration, 
Feinmotorik und Erinnerungsver-
mögen wurden spielerisch vermit-
telt. Allerdings hatte Kuno wohl 
andere Dinge im Sinn und hat ei-
niges durcheinandergebracht. So z. 
B. hat er Bücher aus den Regalen 
genommen und nicht wieder ein-

geräumt. Mit Unterstützung und 
dem Erlernten der Kinder konnten 
die Bücher wieder an ihren Platz 
richtig einsortieren werden. Zum 
Abschluss bekamen die Vorschul-
kinder unter großem Applaus ihre 
Bib-fit-Urkunden. Frau Ertel freut 
sich, die Kinder an einem der Öff-
nungstermine für eine Buchauslei-
he wieder zu treffen.

Groß war die Freude bei Werner Neffgen (Mitte) und seinen Vorstandskollegen, als die Rotarier Gerd 
Brühl (3. v. r.) und Achim Schulze (3. v. l.) ihnen die Spende für das neue Schlafzelt überreichten.

Buschhoven. „Für 70 Kinder und 
Jugendliche geht es im Sommer 
wieder 19 Tage lang in die Zelt-
stadt unseres Vereins nach Staufen 

sef Brühl bei der Spendenübergabe. 
„Und da passt dieses beispielhafte 
Engagement von Hertha Buschhoven 
bestens in unsere Konzept.“
Auf die Camp-Teilnehmer wartet 
ein höchst interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm. Neben 
Fußball stehen Wandern, Schwimmen, 
Lager-Olympiade, Stadtrallye, Mottopar-
tys und viele andere Attraktionen auf 
der Tagesordnung. Highlights werden 
sicherlich Tagesausflüge in den Euro-
pa-Park Rust, das Badeland Rulantica, 
ebenfalls in Rust, und zum Badepara-
dies Laguna in Weil am Rhein sein.
All das ist nur möglich, weil 25 eh-
renamtliche Helfer aus Buschhoven 
eine Woche vor Lagerbeginn alle nö-
tigen Vorbereitungen vor Ort treffen 
und 14 Schlafzelte, ein großes Auf-
enthalts- und ein Spielzelt, die Küche, 
einen Toilettenwagen und vieles mehr 
aufbauen. 25 ehrenamtliche Betreue-
rinnen und Betreuer sorgen dann für 
einen reibungslosen Ablauf und die 
richtige Zeltlagerstimmung und op-
fern dafür gern ihren Sommerurlaub.
„Ich möchte auch andere Vereine 
und Organisationen ermutigen, ähn-
liche attraktive Angebote für Kinder 
und Jugendliche zu realisieren, so-
fern sie dieses nicht bereits tun. Nur 
so bleibt der Slogan „Unsere Kinder 
- unsere Zukunft“ nicht eine hohle 
Phrase, sondern wird aktiv mit Leben 
gefüllt“, appellierte Brühl und ver-
sprach: „Wir Rotarier sind dann gern 
bereit, im Rahmen unserer Möglich-
keiten unseren Beitrag dazu zu leis-
ten.“ (WDK)

im Breisgau. Dieses Erlebniscamp 
ist seit über 50 Jahren eine Attrak-
tion, die für die jungen Teilnehmer 
unvergesslich bleibt.“ Werner Neff-

gen, 1. Vorsitzender von Hertha 
Buschhoven, freut sich, dass sein 
Verein damit Kindern und Jugend-
lichen aus Swisttal und Umgebung 
ein ausgewogenes Ferienprogramm 
bieten kann.
Allerdings ist ein solches Projekt 
auf finanzielle Unterstützung durch 
Sponsoren und Spender angewiesen. 
Umso erfreulicher war es deshalb, 
dass der Rotary Club Bornheim (RC), 
der auch eine ganze Reihe Mitglieder 
aus Swisttal hat und in der Gemein-
de immer wieder Projekte im sozia-
len Bereich seit Jahren unterstützt, 
mit 2.000 Euro die Anschaffung 
eines neuen Gruppen-Schlafzeltes 
ermöglichte. „Uns Rotariern liegt 
besonders die Förderung aktiver 
ehrenamtlicher Arbeit im Kinder- 
und Jugendbereich am Herzen“, 
erläuterte RC-Präsident Gerhard-Jo-
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 6. Juni 
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Oll, VAM
17 Uhr - Bu, VAM
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im 
Jahreskreis 
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe (Pfarrcafé)
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe (Pfarrcafé)
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Mo, Hl. Messe
12:30 Uhr - Od, Taufe
Dienstag, 9. Juni 
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 10. Juni 
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
Donnerstag, 11. Juni 
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 12. Juni, Heiligstes 
Herz-Jesu 
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 13. Juni 
15 Uhr - Bu, Beichte
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
17:30 Uhr - Od, Beichte

18 Uhr - Od, Fatimaandacht
18:30 Uhr - Od, Festmesse
Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag 
im Jahreskreis 
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Mie, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Familienmesse
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
Dienstag, 16. Juni 
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 17. Juni 
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
Donnerstag, 18. Juni 
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 19. Juni 
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 20. Juni 
13 Uhr - Hei, Trauung
14:30 Uhr - Mo, Taufe
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Barmherzigkeitsrosen-
kranz u. Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Od, VAM
18:30 Uhr - Hei, VAM

Sonntag, 21. Juni, 12. Sonntag 
im Jahreskreis 
Bu: Maria Rosenfest und Oktav 
10 Uhr - Bu, Hl. Messe (Kirchplatz) 
mit Stadtdechant Msgr. Dr. Markus 
Hofmann, Trompete (Tobias Grüne)
11:15 Uhr - Bu, Prozession (mit dem 
Gnadenbild durch den Ort)
12:30 Uhr - Bu, Kranken-, Rosen- 
u. Devotionaliensegnung
15 Uhr - Bu, Marienandacht (Ro-
sen- u. Devotionaliensegnung)
16:30 Uhr - Bu, Musikalische An-
dacht (Michael Bottenhorn, Bonn-

Beuel)
18:30 Uhr - Bu, Jugendmesse
21:30 Uhr - Bu, Lichterprozession, 
anschl. Abendlob
Bu = St. Katharina, Dü = Ka-
pelle St. Katharina, Dünsteko-
ven, Hei = St. Kunibert, Lu = 
St. Petrus und Paulus, Luden-
dorf, Mie = St. Georg, Mo = 
St. Nikolaus, Möm = Kapelle 
St. Maria v. d. Immerwähren-
den Hilfe, Od = St. Petrus und 
Paulus, Oll = St. Martinus, Str 
= St. Antonius
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Kinder und Mikroben verbessern das Weiherwasser
Tolle Gemeinschaftsaktion zwischen HVV, Montessori-Kindergarten und der Firma Emiko 
zur Verbesserung der Wasserqualität im Burgweiher Buschhoven

Vor vier Wochen hatten die Kin-
der des Montessori-Kindergartens 
Buschhoven zur nachhaltigen Ver-
besserung der Wasserqualität des 
heimischen Burgweihers über 400 
„Mudballs“ u. a. aus Lehm, Kleie 
und Urgesteinsmehl geformt. Die-
se wurden von Ralf Esser von der 
Meckenheimer Firma Emiko mit 
„Bokashi“, flüssigen „Effektiven 
Mikroorganismen“ (EM), „geimpft“. 
Nach der notwendigen Trocknungs-
zeit der Lehmkugeln wurden diese 
nun mit vereinten Kräften ins Wasser 
des Buschhovener Burgweihers ein-
gebracht. 
Dazu hatten sich Leiterin Janine 
Flassig vom Montessori-Kindergar-
ten und Dr. Georg Schneider vom 
Heimat- und Verschönerungsverein 
Buschhoven (HVV) ein kindgerechtes 
Procedere ausgedacht: 
Nach kurzer Einführung für die Eltern 
(die Kinder kannten sich schon aus 
durch einen Kurs im Kindergarten) 
ging es los: 
Die Eltern, ältere Geschwisterkinder 
und HVV-Helfer warfen vom Ufer 

aus die Kugeln in den Weiher. Um 
aber auch die ganze Wasserfläche 
abzudecken, durften die Kinder-
gartenkinder mit einem Schlauch-
boot über den Weiher fahren und 
die ehemaligen Matschbälle in der 
Weihermitte ins Wasser werfen. Un-
ermüdlich paddelte Tim die Kinder 
rund um den Sprudler in der Mitte 
des Weihers. „Das hat Spaß ge-
macht!“, strahlte Mina, und auch 
für Greta und Maggie, für Dion und 
Felix war es ein echtes Erlebnis. 
Mitfiebernde Beobachter verfolgten 
vom Ufer aus das Geschehen und 
halfen, die von Emiko angesichts 
der Wasserfläche auf notwendige 
ca. 1.000 Kugeln ergänzten Mud-
balls im Weiher zu versenken. In 
ca zwei bis drei Wochen, so mein-
te Ralf Esser, müsste bereits eine 
Wirkung zu sehen sein. „Die Mi-
kroben in den Kugeln ‚fressen‘ am 
Boden des Weihers Schlamm und 
Moder, so dass das Wasser sicht-
bar klarer wird.“ Ein echter Vorteil 
für die im Weiher lebenden Tiere 
(Hechte, Gelbwangenschildkröten 

u. a.). Die eingebrachten Mikroben 
(„Bokashi“, fermentierte Küchen-
abfälle) sind übrigens auch für den 
Menschen durchaus gesund - sie 
wirken (vielleicht in anderer Dosie-
rung und Zusammensetzung) auch 
förderlich im Gemüsebeet oder dem 
Smoothie.
Im Vorfeld hatten die Kinder auf 
Anregung von Janine Flassig zur 
Vorbereitung im Kindergarten Bil-

der gemalt, wie der Weiher nach der 
Aktion noch schöner werden könnte: 
Aus diesen lässt sich ein klarer Auf-
trag für den HVV herauslesen: Sie 
wünschen sich Tiere auf dem Wasser 
- auch ohne das Bild mit dem Kro-
kodil überzubewerten - mal sehen, 
was sich machen lässt... Die Werke 
wurden am Weiher übergeben und 
sind ab sofort in der Versöhnungs-
kirche für jedermann zu sehen. 

Kuscheltieralarm in der Bücherei
So viele Kuscheltiere wollten und 
haben am Freitag, 8. Mai, in der Bü-
cherei St. Kunibert in Heimerzheim 
übernachtet und einen tollen Abend 
erlebt. Was war das für ein Gewusel. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
Nicole Sternal, Andrea Campen und 
Myriam Herbel-Nehring hatten aller-

hand zu tun. Mit mit viel Liebe und Ge-
duld wurden die Kuscheltiere betreut. 
Welche Besonderheiten mussten die 
Mitarbeiterinnen bei den einzelnen Ku-
scheltieren beachten? Dazu füllten die 
Kinder einen Betreuungsplan aus. Es 
wurden Spiele gespielt und vorgelesen. 
Popcorn durfte natürlich nicht fehlen. 

Und natürlich dufte als Abendessen 
Pizza gegessen werden. Die Pizzeria 
Gran Itiala aus Heimerzheim spendier-
te und lieferte eine Pizza. Selbstredend, 
dass vor dem Schlafengehen auch die 
Zähne geputzt werden mussten. Nach-
dem alle Kuscheltiere ihre Schlafplätze 
gefunden hatten, wurde es ruhig in der 

Bücherei. Am nächsten Morgen muss-
te die Bücherei dann zusammen mit 
den Kuscheltieren aufgeräumt wer-
den und die Kinder konnten ihre 
Lieblinge am Mittag wieder abholen. 
Wer mehr erfahren möchte, kann in 
der Bücherei ein Fotobuch über diese 
Aktion einsehen.
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Kirchenvorstand St. Kunibert enttäuscht über die Ab-
lehnung des Wiederaufbaus des Pfarrzentrums 
Der Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde St. Kunibert hat mit Bedau-
ern zur Kenntnis genommen, dass 
der Vermögensrat des Erzbistums 
Köln am 20. Mai den Antrag auf 
Wiederaufbau des flutgeschädigten 
Pfarrzentrums an der Bornheimer 
Straße in Heimerzheim abgelehnt hat. 
Der Beschluss zum Wiederaufbau 
war zuvor gemeinsam und im Ein-
vernehmen mit dem Pastoralteam 
und dem Pfarrgemeinderat an das 
Erzbistum herangetragen worden. 
Darüber hinaus lag die Zustimmung 
aller Swisttaler Kirchenvorstände so-
wie des Kirchenvorstandes St. Martin 
Rheinbach vor. Auch der Kreisde-
chant hatte sich in einer positiven 
Stellungnahme für den Wiederauf-
bau ausgesprochen. Das Vorhaben 
entsprach zudem dem pastoralen 

Konzept vor Ort und stellte nach den 
vorliegenden Gutachten sogar die 
kostengünstigste Lösung dar. 
Die Entscheidung für das Pfarrheim 
am bisherigen Standort hatte sich 
der Kirchenvorstand nicht leicht ge-
macht. 
Im Vorfeld hatten mehrere Fachgut-
achten die Machbarkeit sowie die 
deutlich bessere Wirtschaftlichkeit 
eines hochwassersicheren Wieder-
aufbaus am bisherigen Standort 
gegenüber der Alternative eines 
Umzugs des Pfarrzentrums in die 
sanierungsbedürftige Alte Villa an 
der Kölner Straße bestätigt. 
Wie es nun weitergeht, ist derzeit 
noch offen. Die offizielle schriftliche 
Mitteilung aus Köln steht bislang 
aus. Auch die Frage, ob die Alterna-
tive „Alte Villa“ nun gefördert wird 

und ob ein Abriss der verbliebenen 
Bausubstanz an der Bornheimer 
Straße in Erwägung gezogen wird, 
wurde vom Erzbistum bisher nicht 
beantwortet. 
Die kirchlichen Gremien in Swist-
tal zeigen sich tief enttäuscht über 
die Entscheidung des Erzbistums. 
„Wir wissen momentan noch nicht, 
wie es weitergeht und wo wir die 
Motivation für das Weitermachen 

hernehmen sollen“, erklärte der 
geschäftsführende Vorsitzende als 
Vertreter des Kirchenvorstands der 
Pfarrgemeinde St. Kunibert, Oliver 
Weiler, gegenüber den Vertretern der 
Presse. Wir alle zusammen haben so-
viel Herzblut und hunderte Stunden 
an ehrenamtlicher Arbeit in dieses 
Thema investiert, so dass wir jetzt 
erst einmal nur sprachlos und ent-
täuscht sind. 
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 

hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen.“ Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 

die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 

ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
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unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 

Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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320 Schülerinnen und Schüler wetteiferten  
im Leichtathletik-Wettbewerb 

Eröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian 
Schuster, Thomas Eickmann, Vizepräsident Sportentwicklung des 
Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender 
der Troisdorfer Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadt-
sportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

Teilnehmer beim Hochsprung

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Rund 320 
Schülerinnen und Schüler von acht 
Schulen wetteiferten jetzt bei sehr 
wechselhaftem Wetter im Aggers-
tadion Troisdorf im Leichtathletik-
Wettbewerb. In 30 Mannschaften 
traten die Jungen und Mädchen, im 
Alter von 10 Jahren bis 18 Jahren, 
im sportlichen Wettkampf gegenei-
nander an. 
Schirmherr Landrat Sebastian Schus-
ter eröffnete das Sportfest der wei-
terführenden Schulen gemeinsam 
mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Thomas 
Eickmann, Vizepräsident Sportent-
wicklung des Leichtathletikverbands 
Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsit-
zender der Troisdorfer Leichtath-
letik-Gemeinschaft (TLG) und des 
Stadtsportverbands Troisdorf sowie 
Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg.
„Ihr zeigt heute eindrucksvoll, wel-
chen Stellenwert der Schulsport und 
insbesondere die Leichtathletik in 
unserer Region haben“, freute sich 
Landrat Sebastian Schuster über 
den sportlichen Ehrgeiz der jungen 
Menschen. „Gerade mit Blick auf 
die mögliche Olympiabewerbung 
Nordrhein-Westfalens zeigt sich, wie 
wichtig Veranstaltungen wie diese 
sind. Olympia beginnt nicht erst in 
großen Stadien. Olympia beginnt 
hier: auf den Sportplätzen unserer 
Städte und Gemeinden, im Schul-
sport und in der Begeisterung junger 
Menschen für Bewegung und Wett-
bewerb“, sagte Landrat Sebastian 
Schuster zur Begrüßung.  
Danach ging es los im Aggerstadion: 

In elf Disziplinen und in den Alters-
klassen U20, U18, U16 und U14 
stellten die Kinder und Jugendli-
chen ihr sportliches Können unter 
Beweis. Sie maßen sich dabei in ein-
zelnen Disziplinen: dem 50-Meter-, 
75-Meter-, 100-Meter-sowie dem 
800-Meter-Lauf. Hinzu kamen Ku-
gelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, 
Speerwerfen und Ballwurf. Mit den 
4x75 m und 4x100 m Staffeln en-
dete dann der diesjährige Tag der 
Leichtathletik.
Gemeinsam mit der TLG veranstal-
tete der Ausschuss für den Schul-
sport des Rhein-Sieg-Kreises auch 
in diesem Jahr wieder den „Tag der 
Leichtathletik. Die Kreismeisterschaft 
wird in dieser Sparte als Mann-
schaftswettbewerb im Rahmen der 
Landessportfeste der Schulen aus-
getragen. Diese stehen unter dem 
Motto „Jugend trainiert für Olym-
pia“ und haben neben sportlichen 
Werten wie Fairness und Teamgeist 
auch das Ziel, Nachwuchstalente in 
der Region zu entdecken. Mit der 
offenen Kategorie „Talentiade“ 
nutzten etwa 35 sportlich talentier-
te Schülerinnen und Schüler wieder 
die Möglichkeit zu Einzelmeldungen. 
Alle teilnehmenden Schulen stellten 
die Kampfrichterinnen und Kampf-
richter. Das Gymnasium Zum Alten-
forst Troisdorf unterstützt mit Sport-
helferinnen und -helfern sowie mit 
dem Schulsanitätsdienst. Auch stand 
das Trinkwassermobil der Stadtwerke 
Troisdorf im Aggerstadion, um die 
jungen Athletinnen und Athleten mit 
Wasser zu versorgen. Schülerinnen 
und Schüler des Heinrich-Böll-Gym-

nasiums Troisdorf trugen ebenfalls 
zur Stärkung bei, indem sie Kuchen, 
Würstchen und andere Leckereien 
verkauften.
Hier die stolzen Siegerteams (in 
dieser Rangfolge): 
U14 Mädchen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 3
4.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
5.	 Gesamtschule Swisttal 1
6.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
7.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U14 Jungen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 1
4.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U16 Mixed:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 1
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 2
4.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 2
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
7.	 Gesamtschule Swisttal 1
U18 Mädchen:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
3.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
U18 Jungen:
1.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter
4.	 Gesamtschule Swisttal
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel
6.	 Gertrud-Koch-Gesamtschule 

Troisdorf
7.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net
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Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“  
- Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität
Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 
und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehr-

familienhaus: Axel Denecke, 

Bonner Energie Agentur,  
Beginn 17:30 Uhr

•	 Solarstrom im Mehrfamilien-
haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-

tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni

Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter www.bonner-
energietage.de.

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahren im Juni

Kurs 1 - Reise durch das antike 
Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleopatra 
fahren wir den Nil hoch bis Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, die 
wir erforschen und Sachen wie z. 
B. Bilder fertig machen, aus Puppe 
eine Mumie machen, als ägyptischer 
Schreiber Hieroglyphen-Rätsel lösen 
und Schätze suchen. 7. & 14. Juni 
um 14 Uhr. Dauer 4 Stunden, 25 
Euro/Teilnehmer
Kurs 2 - Schatzsuche im Mu-
seum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-

weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphen-Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk. 
Die Teilnehmerzahl müssen wir auf 
zehn Personen beschränken.
20. Juni um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 
Stunden, 20 Euro/Teilnehmer
Kurs 3 - Hieroglyphen-Schrift
Die Zeichen werden unserer Schrift 
gegenübergestellt und auf ver-
schiedene Weise geübt, z. B. mit 
dem eigenen Namen auf original 
Papyrus-Streifen. Wird ein Rätsel in 
Hieroglyphen entschlüsselt, gibt es 
hierfür einen schönen Preis

6. & 27. Juni um 14:30 Uhr. Dau-
er 2,5 Stunden, 20 Euro/Kind
Kurs 4 - Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht wer-
den und wieder zusammengesetzt 
werden.Anschließend wird die Hie-
roglyphenschrift entziffert. 28. Juni 
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stun-
den, 20 Euro/Teilnehmer
Kurs 5 - Ägyptisches Grab aus-
statten
Für das Königsgrab müssen viele 
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine 
Schaufensterpuppe, in eine Mumie 
verwandelt werden.

13. Juni um 14 Uhr, Dauer 3 
Stunden, 25 Euro/Teilnehmer 
Veranstaltungsort:
Ägyptisches Museum der Universi-
tät Bonn (P26) 3. Etage, barrierefrei, 
Poststr. 26 in 53113 Bonn (Eingang 
gegenüber dem ehemaligen Kar-
stadt)
Dies sind Veranstaltungen des För-
dervereins des Ägyptischen Museum 
der Uni Bonn (bitte bar an Kasse im 
Museum entrichten, Kartenzahlung 
nicht möglich).
Rückfragen & Anmeldungen unter 
FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier auch 
einen Termin reservieren.

Museum in der Poststraße in Bonn Workshopraum im Museum
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 

zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-

werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung von 

Regeln auf Stellplätzen gehören dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Mit wenigen Gesundheitstipps perfekt  
vorbereitet für die Grillsaison 
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Sonnenstrahlen im Frühjahr für 
angenehme Temperaturen sorgen, ist 
dies für viele Menschen der richtige 
Anlass, den Grill im Garten oder auf 
der Terrasse anzuwerfen. 
„Damit aber das Zubereiten von 
Fleisch, Fisch oder Gemüse auch ein 
unbeschwertes Grillvergnügen bleibt, 
sollte man einige wichtige Hygiene-
standards im Blick haben“, erläutert 
Dr. Simon Eimer, Leiter der Abteilung 
Verbraucherschutz des Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt des 
Rhein-Sieg-Kreises.
Ganz oben auf der Liste der Gesund-
heitstipps steht vor allem die Sicher-
heit. Zum Anzünden eines Kohlegrills 
erweisen sich Grillanzünder als ideal. 
Spiritus oder Benzin sind ungeeignet, 
da beides gesundheitsschädlich ist und 
zudem ein hohes Brandrisiko birgt. Das 
Grillgut am besten erst auflegen, wenn 

die Kohle durchgeglüht ist. Alternativ 
bietet in dieser Hinsicht ein Elektro- 
oder Gasgrill sehr gute Dienste.
Schnell verderbliches Grillgut muss 
bis zur Verwendung gut gekühlt wer-
den. Wichtig dabei ist, nicht nur das 
Grillfleisch, sondern beispielsweise 
mariniertes Gemüse nicht direkt auf 
den Rost zu legen, da der Fleischsaft 
oder die Marinade, wenn sie in die 
Glut tropft, Rauch entstehen lässt, 
der krebserregende Stoffe enthält. 
Hierzu eignen sich Gefäße aus Edel-
stahl, Keramik oder Emaille sowie be-
schichtete Aluschalen. Problematisch 
sind nur Einmal-Grillschalen aus un-
beschichtetem Aluminium: Mit der 
Nahrungsmittelaufnahme können 
geringe Mengen des Metalls in den 
menschlichen Körper gelangen.
Wenn das Grillgut nicht direkt auf 
dem Rost liegt, verbrennt es in der 
Regel nicht so schnell. Vor dem Ver-

zehr die verbrannten Stellen unbe-
dingt abscheiden, denn darin sind 
Schadstoffe enthalten. Gepökeltes 
Fleisch, wie Kasseler oder Leber-
käse, gehört gar nicht auf den Grill, 
da durch die Erhitzung krebserre-
gende Nitrosamine entstehen kön-
nen. Fleisch und Würstchen sollten 
grundsätzlich durchgegart werden. 
Dies gilt besonders für Geflügel- und 
Schweinefleisch, da es nur so lange 

wie nötig erhitzt zu werden braucht. 
Zum Schutz vor Bakterien sollte fer-
tig Zubereitetes auf einen sauberen 
Teller abgelegt werden. Auf keinen 
Fall erneut auf die Platte legen, auf 
der vorher das rohe Fleisch lag - nur 
so kann eine Übertragung von Bak-
terien vermieden werden.
Wer diese Hinweise beachtet, ist für 
die kommende Grill-Saison perfekt 
vorbereitet. Guten Appetit.
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung  
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-

tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl von 

Einsamkeit und soziale Isolation redu-
zieren, die Lebensqualität im Quartier 
steigern und damit indirekt auch die 
Belastung für pflegende Angehörige 
verringern. Dabei geht es ausdrück-
lich nicht um medizinische Aufgaben, 
sondern um soziale Begleitung und 
praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 

bis zu kommunalen Koordinatoren - 
trägt dazu bei, dass im Quartier Hilfen 
dort ankommen, wo sie gebraucht 
werden und nicht nur dort, wo etab-
lierte Angebote bereits bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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FC Flerzheim erneut bei der Copa Dorada in Spanien 
Erfolgreiche Reise mit sportlichen Highlights und Teamgeist

Salou/Barcelona, April. Bereits zum 
dritten Mal nahmen die A-Junioren 
des FC Flerzheim an der Copa Do-
rada im spanischen Salou teil - und 
stellten dabei mit 21 Spielern sowie 
sechs Trainern und Betreuern ihre 
bislang größte Reisegruppe. Die 
fünftägige Fahrt bot neben interna-
tionalem Fußball erneut zahlreiche 
unvergessliche Erlebnisse an der 
katalanischen Mittelmeerküste.
Sportlich zeigte das Team eine star-
ke Leistung in der Vorrunde: Mit zwei 
Siegen und einer Niederlage - unter 
anderem gegen den späteren Turnier-
sieger Winchester FC - qualifizierte sich 
die Mannschaft für das Viertelfinale. 
Dort kam es zu einem unglücklichen 
Ausscheiden, sodass am Ende ein 
respektabler 7. Platz im Gesamtklas-
sement zu Buche stand. Trotz des Er-

gebnisses überwogen Stolz und Zufrie-
denheit über den engagierten Auftritt 
und den ausgeprägten Teamgeist der 
Mannschaft.
Auch abseits des Spielfelds wurde den 
Spielern einiges geboten: Neben ent-
spannten Stunden am Strand sorgten 

gemeinsame Aktivitäten wie Paddle-
Tennis und Radtouren entlang der Küs-
te für Abwechslung und stärkten den 
Zusammenhalt innerhalb der Gruppe.
Ein besonderes Highlight war der 
gemeinsame Ausflug nach Barce-
lona. Neben dem obligatorischen 
Gruppenfoto vor der weltberühm-
ten Sagrada Familia stand in diesem 
Jahr auch der Besuch des legendären 

Camp Nou auf dem Programm, der 
bei allen Beteiligten für große Be-
geisterung sorgte.
Der FC Flerzheim bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren, Un-
terstützern und Eltern, die auch 
die dritte Teilnahme an der Copa 
Dorada ermöglicht und diese Reise 
zu einem besonderen Erlebnis ge-
macht haben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 20. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Mai-Wettkämpfe der  
Rheinbacher Leichtathleten
TV Rheinbach erfolgreich an den Wochenenden

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Der Mai ist üblicherweise die Hoch-
saison der Leichtathleten. Nach dem 
Trainingslager mit vielen Wettkampf-
Feiertagen und -Wochenenden.
25. April - Meckenheim und 
Ochtendung: LVN U12-Talen-
tiade und Bahneröffnung
Bei gleich zwei Sportfesten ging es 
für alle um erste Zeiten in der Frei-
luftsaison. In Meckenheim ging es für 
die U12 bei der LVN-Talentiade um 
Spaß und Teilnahmetickets für das 
U12-Finale im September in Ratin-
gen. Lena Oswald, Mia Pietrzyk und 
Lukas Artz ergatterten so ein Ticket.
2./3. Mai -. Euskirchen: Sport-
fest, 3. Mai - Leichlingen: LVN-
Wurfcup
Das Wochenende war für einige 
nochmal eine Möglichkeit ihre Leis-
tungen von Ochtendung zu steigern. 
Parallel probierte Henriette Klüte-
meyer sich in Leichlingen zum ersten 
Mal im Hammerwurf aus.

9./10. Mai - Siegburg: Regions-
meisterschaften, 9. Mai - Me-
ckenheim: Kindermehrkampf
In Siegburg konnten einige Athleten 
neue Bestleistungen und Titel ho-
len. Regionsmeister wurden Jannik 
Heiden, Annina Liebscher, Johanna 
Schöne und Hannah Roth. Auch Hen-
riette Klütemeyer, Jannis Pietrzyk, 
Henri Weiler, Norwin Collenberg, 
Isabel Heiden, Mia Trimborn und vie-
le weitere Athleten überzeugten mit 
tollen Leistungen und Platzierungen.
Für die Jüngeren wurde in Mecken-
heim ein Dreikampf angeboten. Felix 
Vees, Sophie-Marie Meyer und Mia 
Pietrzyk schafften es hier aufs Trepp-
chen zu kommen.
14. Mai - Köln rrh.: Christi-Him-
melfahrt-Sportfest
Bei kühlem Wetter schafften es eini-
ge auf Podest, darunter Lukas Artz, 
Hannah Roth und Annina Liebscher. 
Lina Trinkaus lief die 800m 4 Sekun-

den schneller als bisher.
23./24. Mai - Zeven: Nationales 
Pfingstsportfest, 25. Mai - Mön-
chengladbach: Großes Pfingst-
sportfest
Zum ersten Mal ging es zum hoch-
klassig besetzten Meeting in Zeven, 
zwischen Bremen und Hamburg. An-
nina Liebscher mit zwei eingestellten 
Bestleistungen in Weit- und Drei-
sprung, Lina Trinkaus mit PBs in 100m 
und 300m, Henriette Klütemeyer mit 
ihrem ersten 10m-Stoß und Timm Ody 
machten sich auf die weite Reise.
In Mönchengladbach sprang u.a. 
Linus Liebscher 1,68m hoch. Johan-
na Spätgens lief die 300m Hürden 4 
Sekunden schneller als noch 3 Wo-
chen zuvor. Maurits Redemann lief 
die 800m in einer Fabelzeit von 2:14 
min, was in der deutschen Spitze sei-
ner Altersklasse angesiedelt ist. Auch 
Clara Stahnke und Lilith Stahnke lie-
fen neue 800m-Bestzeiten.
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote 
für Jugendliche ohne Perspektive nach  
der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie es 
weiter geht, gibt es im Rhein-Sieg-
Kreis und in Bonn zahlreiche Mög-
lichkeiten der Berufsorientierung. 
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de 
<http://www.bo-brs.de/> beispiels-
weise informiert über regionale Be-
ratungsstellen und Veranstaltungen 
wie Fachmessen oder Ausbildungs-
börsen. Zudem finden Eltern unter 
www.bo-brs.de/eltern-newsletter ein 
spezielles Angebot, um auf dem Lau-
fenden zu bleiben und ihre Kinder 
bestmöglich zu unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den 
Sommerferien die Jugendlichen 
direkt angesprochen werden. Es 
gibt zwei Termine: Am Dienstag, 
9. Juni, im Haus der Bildung in 

Bonn und am Mittwoch, 10. Juni, 
im Kreishaus in Siegburg, jeweils 
von 9 bis 14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 
an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) und 
Alfter-Witterschlick (Waldschule).

Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 

und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!“

Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Bewer-
bung gibt es unter rhein-sieg-kreis.de/
freiwilligendienst sowie unter freiwilli-
gendienst@rhein-sieg-kreis.de.
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Bestattungen & Vorsorge

Rheinbach  Am Blümlingspfad 1-3

Meckenheim  Bahnhofstraße 1

Swisttal  Am Burgweiher 9

 02226 / 4747

fad 1-3

ße 1

Samstag, 6. Juni 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 
	 02227 9297393
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 
	 02226 2005
Montag, 8. Juni 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Dienstag, 9. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Mittwoch, 10. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 
	 02251 3286
Donnerstag, 11. Juni
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 
	 02251 7845800
Freitag, 12. Juni 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 
	 02255 1209

Sonntag, 14. Juni 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Montag, 15. Juni 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Dienstag, 16. Juni 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 
	 02226 916630
Mittwoch, 17. Juni
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Donnerstag, 18. Juni 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Freitag, 19. Juni 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Samstag, 20. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 
	 02225 14646
Sonntag, 21. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 

	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW

	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 
Straße 100 (barrierefrei)

	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Abenteuer Ahnenforschung
Vortrag zur Ahnenkunde und Familienforschung für Einsteiger

Die Suche nach den eigenen Vor-
fahren und ihrer Herkunft wird im-
mer beliebter. Dabei erfährt man 
vieles über die eigene Identität und 
die eigenen Wurzeln.
Vielleicht wollten auch Sie schon 
immer etwas über Ihre Ahnen 
wissen, wussten aber nicht, wie 
Sie hierbei vorgehen können? Die 
Methoden hierzu sind so vielfältig, 
dass wir Ihnen einen Überblick da-

rüber verschaffen wollen.
Wo finde ich Informationen über 
meine Vorfahren, was muss ich 
bei den Recherchen beachten, 
wie ordne und sichere ich meine 
Ergebnisse?
Mit Udo Hoffmann konnten wir ei-
nen profunden Kenner der Materie 
gewinnen, der Ihnen einen Einblick 
in die faszinierende Welt der Ge-
nealogie verschafft. Zusammen mit 

unserem Vorstandsmitglied Detlef 
Loch, der seinen Stammbaum mehr 
als dreihundert Jahre bis zum Drei-
ßigjährigen Krieg zurückverfolgen 
konnte, führt er durch den Abend. 
Wir zeigen Ihnen, mit welchen Mit-
teln man heutzutage erfolgssicher 
in die eigene Vergangenheit ein-
tauchen kann und zügig zu ersten 
erstaunlichen Ergebnissen gelangt.
Wer sich für Ahnenkunde und 

Familienforschung interessiert, er-
fährt an diesem Abend, wie man 
sich diesem spannenden Thema 
nähert und leidige Anfängerfehler 
vermeidet.
Termin: Freitag, 19. Juni, 19 Uhr
Ort: Landhaus Wieler, Hauptstr. 94-
96, 53332 Walberberg
Veranstalter: Förderkreis Histori-
sches Walberberg eV
Eintritt frei, Spenden willkommen.
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